
Der Städtebauliche Wettbewerb  
als Fundament für die Stadtentwicklung 
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Planungsebenen

R E G I O N A L P L A N
SATZUNGSBESCHLUSS 22.07.2009

Maßstab 1:50 000
0 1 2 3  kmGenehmigt vom Wirtschaftsministerium Baden-Württemberg am 19.10.2010

Der Regionalplan ist ab dem 12.11.2010 verbindlich.

Grundlage: Digitale Topographische Karte 1:50 000 
© Landesamt für Geoinformation und Landentwicklung
Baden Württemberg (http://www.lgl-bw.de) 
Az.: 2851.9-1/19
Die Raumnutzungskarte gilt nur in Verbindung 
mit dem Textteil.
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// Bebauungsplan (B-Plan)

Regionalplanung

Stadtplanung
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// Kollaborativer Prozess 

// Aushandeln verschiedener Themen mit 
unterschiedlichen Akteuren

Stadtentwicklung

// Ziel ist die beste Lösung 

// Lösung braucht breite Akzeptanz aller Stakeholder 
ist aber idealerweise akteursunabhängig

>> deshalb: Planungswettbewerbe
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// Leistungswettbewerb mit großer Lösungsvielfalt 

// Anonymität 

// Preisgericht mit externen Fachexperten (FP) und 
Integration lokaler Akteure (SP) 

// Neutraler, formal geordneter Prozess 

// Einschränkung: keine kollaborative Planung  
(max. geordneter, moderierter Dialog durch 
verschiedene Werkzeuge)

Der Planungswettbewerb
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// Auslobung

EXKURS: Ablauf Wettbewerb

// Bearbeitung // Vorprüfung // Preisgericht// Kolloquium

// Prüfung 
// Analyse 
// Vergleich 

// Experten

// Wertung 
// Empfehlung

// Planung// Dialog 
// Rückfragen 
// Kennenlernen

// Ziele  
// Restriktionen 
// Motivation



Beispiel 
Städtebauliche  Planung  
Kulturcampus Frankfurt am Main
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// ehemaliger Campus der 
Goethe-Universität in 
Bockenheim 

// 1999 Kulturvertrag Stadt 
Frankfurt und Land Hessen 

// Umzug der Uni nach Westend 
und Riedberg bis 2014 

// Leuchturm-Projekt für Frankfurt 

// energieeffizientes 
Modellquartier, in dem 
Arbeiten, Wohnen und 
Genießen

Beispiel 
Kulturcampus Frankfurt am Main
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// Offener, 2-phasiger städtebaulicher 
Planungswettbewerb 

// Bürgerwerkstätten in Überarbeitungsphase 
Rahmenplans

Beispiel 
Kulturcampus Frankfurt am Main
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Beispiel 
Kulturcampus Frankfurt am Main

// 213 Wettbewerbsbeiträge
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Borgards Piribauer, Freiburg (heute K9 Architekten)  Frauenfeld Stüben Architekten, Frankfurt a. M.  Kuntz + Manz Architekten, Würzburg  

1. Preis 2. Preis 3. Preis
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2003

Wettbewerbsbeitrag 

// Städtebau muss robust sein  

// Umsetzung frühestens  
10 Jahre nach Rahmenplanung 

// Passt das noch? 

// Prüfung mit Bürgerbeteiligung 
2010

2004

Rahmenplan 
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Überarbeiteter Rahmenplan 

20102003

Wettbewerbsbeitrag 

// 2012: Weitere 
Planungswerkstätten 

Frankfurt am Main
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Dokumentation  
Abschlussforum
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Überarbeiteter Rahmenplan 
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2014

Konsensplan 

Ergebnis der Arbeit mit Bürgerinnen / Bürgern in 12 Planungswerkstätten
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// Ergebnisse der Planungswerkstätten sind zusammen mit 
B-Plan Grundlage für Architekturwettbewerbe 

// Bis zu diesem Zeitpunkt ist Architektur nur als 
beispielhafte Andeutung und Platzhalter für zukünftige 
Planungen zu verstehen.

Städtebau // Architektur
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// Nach dem Wettbewerb ist nicht Schluss  

// Lange Prozesse (Sorgfalt, Dauerhaftigkeit) 

// Die weiteren Planungen bauen auf der 
städtebaulichen Maßstabsebene auf 

// Nicht alle Planungs-Themen werden im 
städtebaulichen Verfahren umfassend bearbeitet.  

// Stadtplanung und Städtebau erfordern Resilienz 
/ müssen Basis sein  
/ kann aber auch nur Basis sein 

Wettbewerb als Fundament der 
Standentwicklung



C4C


